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Presseinformation 
002/2024 Halle (Saale), 03.01.2024 

Sperrfrist 09:55 Uhr beachten 

Arbeitsmarkt in Sachsen-Anhalt:  

Saisontypischer Anstieg der Arbeitslosigkeit im 
Dezember 
Arbeitslosenquote liegt bei 7,5 Prozent +++ Arbeitgeber melden im Dezember 3.700 neue 
Stellen +++ Bei den Arbeitsagenturen sind 19.900 Stellenangebote gelistet +++ Behrens: „Wie 
üblich um diese Zeit kam es verstärkt zu Freisetzungen in den Außenberufen. Auf der anderen 
Seite konnten sich weniger Arbeitslose in eine Beschäftigung abmelden, was ebenso 
saisonal bedingt ist.“  

Die Arbeitslosigkeit ist im Dezember in Sachsen-Anhalt gestiegen. So waren 82.400 Arbeitslose 
registriert, rund 2.000 mehr als im Vormonat. In den Arbeitsagenturen und Jobcentern waren 5.000 
Arbeitslose mit ukrainischer Herkunft registriert, das waren rund 40 mehr als im November. Im 
Dezember 2022 zählten die Arbeitsagenturen im Land 79.800 Arbeitslose. Die Arbeitslosenquote 
lag in diesem Berichtsmonat bei 7,5 Prozent, im Dezember 2022 waren es 7,3 Prozent. Im 
Ländervergleich lag die Arbeitslosenquote in Sachsen-Anhalt unter der von Bremen, Berlin, 
Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern. 

Langzeitarbeitslosigkeit steigt 
Im Berichtsmonat waren rund 31.600 Männer und Frauen länger als ein Jahr ohne Arbeit und galten 
daher als langzeitarbeitslos. Das waren rund 300 mehr als im November und 2.300 mehr als im 
Dezember 2022. Der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen beträgt aktuell in 
Sachsen-Anhalt 38,4 Prozent, im Dezember 2022 waren es 36,8 Prozent. 
 
„Zum Jahresende 2023 erhöhte sich die Arbeitslosigkeit in Sachsen-Anhalt. Wie üblich um diese Zeit 
kam es verstärkt zu Freisetzungen in den Außenberufen. Dadurch wurden mehr Männer arbeitslos. 
Auf der anderen Seite konnten sich weniger Arbeitslose in eine Beschäftigung abmelden, was 
ebenso saisonal bedingt ist. Arbeitgeber halten sich in den Wintermonaten insbesondere in den 
Außenberufen bei Neueinstellungen zurück. Damit haben es vor allem langzeitarbeitslose Menschen 
schwer, einen Job aufzunehmen. Saisonbereinigt sank die Arbeitslosigkeit im Vergleich zum 
Vormonat leicht. Im Vergleich zum November wurden mehr neue Arbeitsstellen gemeldet, 
insbesondere im Bereich der Zeitarbeit. Trotz schwacher Konjunktur, gestiegener Bauzinsen und 
Rohstoffpreisen halten viele Unternehmen vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels ihre 
eingearbeiteten Mitarbeiter. Die Unternehmen reagieren auf eine Wirtschaftsflaute weniger mit 
Kündigungen, sondern halten sich bei Neueinstellungen zurück. Demografie bedingt ging die Zahl 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr zurück“, erklärte der 
Vorsitzende der Geschäftsführung der BA-Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-Thüringen, Markus 
Behrens. 
 
Einstellungen und Entlassungen 
Knapp 5.400 Menschen meldeten sich im Dezember aus einer Beschäftigung am ersten 
Arbeitsmarkt arbeitslos. Das waren 500 mehr als im Vormonat und 100 weniger als im Dezember 
2022. Die meisten Arbeitslosmeldungen von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten kamen aus 
den wirtschaftlichen Dienstleistungen (800), gefolgt vom Baugewerbe, dem Handel/ 
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Instandhaltung/Reparatur von Kfz, dem verarbeitenden Gewerbe und der Arbeitnehmerüberlassung 
(jeweils 600) sowie dem Gesundheits- und Sozialwesen (500). 3.200 arbeitslose Männer und Frauen 
fanden eine Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt, das waren 600 weniger als im Vormonat 
und 100 mehr als vor einem Jahr.  
 
Die Arbeitgeber meldeten im Berichtsmonat 3.700 neue Stellen, das waren 600 mehr als im 
Vormonat und 200 mehr als vor einem Jahr. Rund 27 Prozent der neu gemeldeten Stellen kamen 
aus dem Bereich der sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen, 15 Prozent aus den freiberuflichen 
wissenschaftlich/technischen Dienstleistungen, 11 Prozent aus dem verarbeitenden Gewerbe und 
10 Prozent aus dem Handel/Instandhaltung/ Reparatur von Kfz.  
 
Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung geht zurück 
Stand Oktober 2023 waren laut Hochrechnung in Sachsen-Anhalt 806.500 Menschen 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Das waren 1.400 weniger als im September 2023 und 4.500 
weniger als im Oktober 2022.  
 
Kurzarbeit: Anzeigen und realisierte Kurzarbeit 
Die Arbeitsagenturen registrierten im Dezember rund 50 Anzeigen für 800 Beschäftigte. Im 
November waren es 80 Anzeigen für 1.500 Beschäftigte. Besonders betroffen waren im 
Berichtsmonat die Herstellung von Glas- und Keramikwaren mit 180 Anzeigen für Beschäftigte und 
die Herstellung von Metallerzeugnissen mit 130 Anzeigen für Beschäftigte. Betrachtet man die 
tatsächlich realisierte Kurzarbeit, so waren nach ersten Hochrechnungen im September 2023 rund 
2.900 Beschäftigte in 120 Betrieben in Kurzarbeit. Rein rechnerisch waren damit im September 0,4 
Prozent aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Sachsen-Anhalt von Kurzarbeit betroffen, 
das waren 0,1 Prozentpunkte mehr als im August 2023. 
 
Unterbeschäftigung steigt 
In der Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den Arbeitslosen auch die Personen abgebildet, die 
Teilnehmer in Maßnahmen sind oder einen Sonderstatus (etwa kurzfristige Arbeitsunfähigkeit) 
innehaben und damit nicht als arbeitslos zu zählen sind. Die Zahl der Menschen in 
Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) lag im Dezember 2023 bei 112.400. Das waren 1.000 mehr 
als im Vormonat und 800 mehr als im Vorjahresmonat. Die Unterbeschäftigungsquote lag bei 10 
Prozent. Das entsprach dem Wert vom Dezember 2022. 
 
Grundsicherung – weniger erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
Die Jobcenter in Sachsen-Anhalt betreuten im Berichtsmonat insgesamt rund 126.500 
erwerbsfähige Leistungsberechtige. Das waren 200 weniger als im Vormonat und 1.400 weniger als 
vor einem Jahr. Insgesamt kamen 13.800 erwerbsfähige Personen aus der Ukraine, rund 300 mehr 
als vor einem Jahr. 
 
Kurz-Bilanz 2023  
Durchschnittlich 4.600 Arbeitslose mehr als 2022 – Arbeitgeber bieten 3.700 Jobs weniger an als im 
Vorjahr – mehr Menschen auf Grundsicherung angewiesen  
 
Im Jahresdurchschnitt waren in Sachsen-Anhalt 82.600 Männer und Frauen ohne Arbeit. 2022 
waren im Jahresschnitt 78.000 Menschen arbeitslos. Die durchschnittliche Arbeitslosenquote lag 
2023 bei 7,5 Prozent, 0,4 Prozentpunkte höher als 2022. Einen Rückgang gab es 2023 bei der 
Arbeitskräftenachfrage. So meldeten Arbeitgeber den Arbeitsagenturen insgesamt 41.700 
Arbeitsstellen, das waren 3.700 weniger als noch 2022. Insgesamt waren 2023 im Schnitt 20.700 
gemeldete Stellen im Bestand. 2022 waren im Schnitt 22.600 offene Stellen gemeldet. Die Zahl der 
Menschen, die auf Grundsicherungsleistungen angewiesen waren, ist im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegen. 2023 wurden in Sachsen-Anhalt rund 128.800 erwerbsfähige Leistungsberechtigte von 



 

Seite 3 

den Jobcentern betreut, 2022 waren es im Schnitt 124.800. Die Zahl hat insbesondere durch die 
ukrainischen Geflüchteten zugenommen. 
 
Der Stichtag für die Bestandszählung von Personen in der Arbeitsmarkt-, Grundsicherungs- und 
Förderstatistik war am 13.12.2023. 
 

Service für Hörfunkredaktionen: O-Töne von Markus Behrens finden Sie hier: 
https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/50a3674d-c009-4440-bc4d-2eb4b79aa29e 

 
  

https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/50a3674d-c009-4440-bc4d-2eb4b79aa29e
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Eckwerte des Arbeitsmarkts in Sachsen-Anhalt  
Dezember 2023 
 

 
  

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Dez 2022

absolut in % absolut in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 139.871 1.525 1,1 -1.352 -1,0

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 82.367 2.046 2,5 2.540 3,2

 56,7%    Männer 46.711 1.805 4,0 1.856 4,1

 43,3%    Frauen 35.656 241 0,7 684 2,0

 9,0%    15 bis unter 25 Jahre 7.447 175 2,4 395 5,6

 2,3%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 1.901 -4 -0,2 233 14,0

 37,1%    50 Jahre und älter 30.586 1.022 3,5 1.185 4,0

 27,4%    dar. 55 Jahre und älter 22.593 781 3,6 1.772 8,5

 38,4%    Langzeitarbeitslose 31.647 321 1,0 2.277 7,8

 4,6%    Schwerbehinderte Menschen 3.781 33 0,9 -18 -0,5

 19,6%    Ausländer 16.165 78 0,5 1.521 10,4

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 17.141 1.670 10,8 433 2,6

 dar. aus Erwerbstätigkeit 6.591 1.219 22,7 -266 -3,9

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 3.971 262 7,1 601 17,8

 seit Jahresbeginn 192.817 x x 2.678 1,4

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 15.118 -322 -2,1 411 2,8

 dar. in Erwerbstätigkeit 3.566 -731 -17,0 25 0,7

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 3.625 -373 -9,3 404 12,5

 seit Jahresbeginn 190.381 x x 5.727 3,1

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 7,5 x x x 7,3

 dar. Männer 8,0 x x x 7,7

        Frauen 6,9 x x x 6,8

        15 bis unter 25 Jahre 7,8 x x x 7,7

        15 bis unter 20 Jahre 7,1 x x x 6,6

        50 bis unter 65 Jahre 7,0 x x x 6,7

        55 bis unter 65 Jahre 7,7 x x x 7,2

        Ausländer 23,2 x x x 24,6

 abhängige zivile Erwerbspersonen 8,0 x x x 7,8

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 93.802 1.587 1,7 182 0,2

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 111.880 933 0,8 709 0,6

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 112.384 953 0,9 803 0,7

 Unterbeschäftigungsquote 10,0 x x x 10,0

Leistungsberechtigte
2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 23.998 1.815 8,2 1.905 8,6

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 126.475 -246 -0,2 -1.438 -1,1

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 40.548 -133 -0,3 -2.002 -4,7

 Bedarfsgemeinschaften 99.131 -620 -0,6 -2.483 -2,4

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 3.732 641 20,7 156 4,4

 Zugang seit Jahresbeginn 41.653 x x -3.703 -8,2

 Bestand 19.859 -336 -1,7 -1.327 -6,3

Merkmale Dez 2023 Vormonat
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Kreisdaten Sachsen-Anhalt 
Dezember 2023 
 

 

Arbeitslosenquoten nach Kreisen

Sachsen-Anhalt: 7,5 %

absolut in % absolut in % Vormonat Vorjahresmonat

1 2 3 4 5 6 7 8

Sachsen-Anhalt 82.367           2.046             2,5                 2.540             3,2                 7,5                 0,2                 0,2                          

Dessau-Roßlau, Stadt 3.347             119                3,7                 239                7,7                 8,8                 0,3                 0,6                          

Halle (Saale), Stadt 10.946           70                  0,6                 631                6,1                 9,1                 0,1                 0,5                          

Magdeburg, Landeshauptstadt 10.768           - 6                  - 0,1               734                7,3                 8,5                 - 0,5                          

Altmarkkreis Salzwedel 2.910             83                  2,9                 5                     0,2                 6,8                 0,2                 -

Anhalt-Bitterfeld 5.526             54                  1,0                 60                  1,1                 7,3                 0,1                 0,1                          

Börde 4.556             207                4,8                 67                  1,5                 5,1                 0,2                 0,1                          

Burgenlandkreis 6.501             173                2,7                 496                8,3                 7,3                 0,2                 0,6                          

Harz 5.286             166                3,2                 - 138              - 2,5               5,2                 0,2                 - 0,1                       

Jerichower Land 3.097             81                  2,7                 - 47                - 1,5               6,9                 0,2                 - 0,1                       

Mansfeld-Südharz 6.433             285                4,6                 135                2,1                 10,0               0,4                 0,2                          

Saalekreis 6.234             166                2,7                 224                3,7                 6,5                 0,2                 0,2                          

Salzlandkreis 7.483             379                5,3                 - 46                - 0,6               8,3                 0,4                 -

Stendal 4.989             157                3,2                 90                  1,8                 9,2                 0,3                 0,2                          

Wittenberg 4.291             112                2,7                 90                  2,1                 6,9                 0,2                 0,2                          

in %

Veränderung gegenüber … in 

%-PunktenLand Sachsen-Anhalt nach Kreisen

Bestand 

an Arbeits-

losen

Veränderung gegenüber Arbeitslosenquote

Vormonat Vorjahresmonat

Land Sachsen-Anhalt

5,1 bis unter 6,3

6,3 bis unter 7,6

7,6 bis unter 8,8

8,8 bis einschließlich 10,0

Altmarkkreis 
Salzwedel

6,8

Harz

5,2

Burgenlandkreis

7,3

Saalekreis

6,5

Mansfeld-Südharz

10,0

Salzlandkreis

8,3

Dessau-
Roßlau

8,8

Anhalt-Bitterfeld

7,3

Halle (Saale)

9,1

Wittenberg

6,9

Jerichower 
Land

6,9Magde-
burg

8,5

Börde

5,1

Stendal

9,2


